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^dj bin bet ©üfteler ©djreier
Unb finb' eS oerfefjrt unb löfe

S3et uns roollen einaufdjmuggeln
©in ®elegenfjeit8gefefe,

©enn ®elegenfjeit madjt ©iebe

©iefe pacteten un8 beim SBort

Unb trügen oon unferer greitjeit
©in ©tücf nadj bem anbern fort!

Steferenbum, bu îûfjtenbeS SJîtttel

(Segen lieber ber Sîeaïtion

(Sieb oljne langes 33efinnen

©em SJÎaulfrattengefefe feinen Sofjn!

Unglücksfälle und "Verbrechen.
(©ageSaeitung§=3îubriï.)

gür bas 3oKtarif=ateferenbum finb 101,000 Unterfdjriften gefammelt
roorben.

SJtit ben eibgenöffifdjen ©innafjmen ftefjt eS mifelidj. S3unbeSra

gorrer fiefjt nur Stellung burdj bas Sabaîmonopol.
3n ber ©djroeia gibt eS eine rote Partei.
33unbeSrat gorrer roift auf bie ffranten= unb UnfaEoerftdjetung au=

rücffommen" er ift alfo oom gortfdjritt* abgefaEen.

Sßräftbent Stoofeoeft fefet Steger in fjöfjere SIemter protegiert atfo
©djroarae" I

©en fjodjroofjllöbtidjen Stantönligeiftern rourbe in SBintertfjur auf bie

©üljneraugen getreten.
©St fjielt oorige SBodje feine Siebe biefe SBodje aber aroef.

3m einigen Sàjroeiger=SBaterIanb roirb roeiter fuboentioniert.
SJtit ben Sompagnie=SJfeifern ift eS nidjts, fagt ber SJunb*.
SJtan madjt SSerfudje mit neuen 5 ©entimeter=(8ranaten.
SDtidjetS SJormünber roaefetn am SteidjStagS=3BafjIredjt.

3m Sirius ©unfelfteS ©eutfdjlanb" fefjlt bem Sluguft" nadj bem

©tura aus aEen ©fjefjimmeln immer nodj aEer SBife.

^JBi :
-

jNationalratslted aus dem Oberbasli.
SUS roidjtige SSertrauenSman muS i a oiti ©ifeig gan;
3 djan ©udj brum beridjten oon üfen leaten (Sfdjidjten.
3Jtir fjein probiert unb roeEen; bodj feEt 3fjr mir nit ladjen,
©in' uS em DberfjaSli aum Stationatrat madjen.

©err SJtüEer roär jroar gfdjicft unb gletjrt, ifjm fam ein Stntrag unbegefjrt;
©r glaubt o nit an grofei ®unft unb traut no minber üfer Stunft.
@r roiE beSfjalb als fluge SJtan, ftdj lieber nitiSBaljtfampf tan.
SJHr fudje brum en anbra SJtan, ben ma o portieren djan.
@n junge ®roferat roirb nit rot, fjilft bem Sanb uS grofjer Stot,

3ft bereit fidj lan a'erfjäben, roaS mufe ber SJtenfdj bodj nit erläben!
Stun labt ma a'S3olf in grofjer 2a¥ in ben befannten ©irfdjenfaaf;
Sodj leiber roirb in lefeter ©runb bem rüfjrigen Komitee funb,
©afj o in S3ärn en grofje SJtan mödjt ben begäfjrten ©äffet fjan.
©er SBafjn ift furj, ®efidjter lang, eS wirb ben SJÎannen fdjroer unb bang,

©odj aeigt ftdj jefet i ooEem Stdjt, roo ber Sktftanb batjeimen ift.
SJtir bfteEen bie SJerfammltg ab unb laffen melben burdj ben ©ratjt:
©aS DberfjaSli, SJtann für SJtann nimmt fîanbtbatur Stitfdjarb an.
©o fjeiater rafdj üs gäfjnli fefjrt, als grünb fjot ma ÜS fenne glefjrt;
SBen o ber ©pfel fjanget a'fjo, fo freut ifjn bodj ber Sin blicf fdjo.

Gin fachkundiger.
©tro Icfj (für ftdj): ©unbSmiferabltgeS (Sefdjäft, baS; nirgenS friegt

mer roaS unb nirgenS finbt mer roaS. Sefet gefj' i in bie grofee grembens
ftabt, roo'S nodj bie baitfdje graifjait giebt, bort braudje fe en internatio=
nalen Sßoliaetinfttuftor unb auf bie SMiaet fenn i mi aus.

Baselstadt und Baselland.
©anSfjetri: ©' ifdj bodj e oerfludjti ©djanb: in ber ©tabt fjet

S' letfdjt 3ofjr ein feufmatljunberttuftg gränfti müefje nodjeaafjle. ©aS fäm
benn in ber Sanbfdjaft bodj nit oorl

Tutti quanti: ©i fäge'S!

"Celegramm.
©as roeftfdjroeiaerifdje ©edjnifum erfjäft nädjftens eine fernere Sefjr=

abteilung, ©peaialfadj: Unterfdfjriftenfammeln.

Zw'i 6sätzU.
3unge 33äre djönb jo a'Sern nöb

g'rotä,
SBo'S bie SUte freffet aS en S3totä!
©fjäm fo StäbiS uf bn gmäne Sütä,
©ätt'S bigöfe fän öblä ©pafe a'bebütä.

©djuti oiel fjönb b'SIpiaeEer a'taufä,
greffe tüen=mer fäni, fte djönb laufä,
3Benn=merS gab fo brotä roött im

Cfä,
©ätt=mä nöb fo'S Sänbti ooEä ®ofä.

Slargauifdjen 3ntereffenten foE bie Stnregung gemadjt roorben fein,
eS mödjte ben Sürdjer ©tubenten, roeldje ifjre SSaufereien jeroeilen

in ber SIu au S3remgarten abfjalten, ein ©iptom für ifjre fjeroorragenben
SJerbienfie um bte einfjeimifdje ©trofjinbuftrte geftiftet roerben. ©aS ©trotj,
roeldjes oon ben aerljauenen Stopfen abfaEe, fei nämlidj oom oielen 33e«

giefjen miftfaul unb eigne fidj feiner bafjerigen ®eidjmeibigfeit unb SBeicfi/
fjeit roegen oortrefflidj aur ©erfteEung oon ©oftorfjüten, roeldje fidj längere
Seit fjalten, roenn fte unter ®IaSgtocfe oor Sugluft unb ©rfdjütterung ht-
roafjrt roerben unb genügenb biet lädiert feien, ©agegen roirb oor S8er=

roenbung ber füraeren ©äcffel als gutter für BeffereS Stinboiefj geroarnt.
SJtan fjabe nämlidj an einem Ddjfen oon fjödjftprämierter SIbftammung
SBerfudje mit foldjer gütterung angefteEt, roeldje aur golge fjätten, bafj bas
SkrfudjStter an ber unfjeilbaren afabemifdjen UnfefjlBarfeiiSrotnboöEe er*
Iranft fei, rooburdj ber ftaatlidj betriebenen ©omotefjraffenaudjtoerbefferungS^
oexfudjSanftatt ein foloffaler ©djaben entftanben fei.

Sroei S^Ien getjören au jebem SBrudj,
©o lautet ein matfjemat'fdjer ©prudj.
Sroei gehören aur ©fj', fpradj ein SJtenfdjenfenner,
@r ift ber Säbjer unb fie ift ber Stenner.

eidgenössische Bierarcbie.
Stun brat' mir aber einer einen ©tordjen'l Sllfo ©ure oon ben

Stabifalen* fo mit SSernunft 33arbon 1 ©ereäjttgfeit regierte Stepublif ift
bie reine ©ietardjie à la Stom?*

SBiefo benn? SBir fjaben blofj nodj ein paar fdjroarae Stantone, roo
ber Sîapft roas gtltl*

SBolfenroanbrerl S3eroirb ©tdj nur einmal um eine S3unbeSftelIe
bann, roenn ©u mit ©einen Stenntniffen bafifeeft, roirft ©u fdjon inne

roerben, bafj bie ©teEe nur friegt, roer ben Sîapft jum SSetter" fjat."
Stdj fo ben jeroeiligen S3ureau 3Japft, alias S3ureau=©fjef

©aS ftinft leiber unfefjlbar" 1"

Glückliches paar.
©ie SBeit ift ifjnen ein greubenfaal,
©ie liebt bie S3offa unb er ben Spofal.
©o trinft man, Bis baS gafj ift aur Steige,

©o tanat man, bis oerftummt tft bie ®eige.

Bciratsgefucb.
©in SBitroer in ben Beften 3afjren fudjt ftdj nodj einmal au oer=

efjelidjen. SJermögen erroünfdjt. ©anfter Gfjarafter roirb fdjon beforgt.
Steffeftantinnen, bte ben SJtarnlanb nidjt ertragen fönnen, überflüffig ftdj
au melben.

©unbe unb ©üfjner, ba fangen bie Stamen mit fjeudjelnbem © an,
Stber ein ©i fegt baS ©ufjn, ganj etroaS anbereS ber ©unb.

Stägel: ®rüefet, ©fjueri, fjänb'r ä glefe
i ber Stummer nünearoänag oom Süri ©ag=
Blatt oo bäne nüün ©fjtnbe: ©ermann,
Wai, 3ofjann, grife, ©mil, Stofa, ©rnft,
©Ifa unb Stöbert, roaS fjäb au baS a'bi=
büte?

©fjueri: ©a gfefjb mer fjaft, bafe baS
tumm SBiiberooldj oo berige ©adje nüüb
o'rftafjb, fufdjt gfädjeber bodj, bafe eS e

33fanboerroertig ifdjt.
Stägel: 3a, fäb begrtif t, aber roaS

fjänb jefe bänn bie oiele Stäme berbi a'tue,
bas ftnb ja bodj minberjäfjrigi ©fjinb unb
djönb nüüb berfür, bafe'S ba finb.

©fjueri: ©Be baS ifdjt ja b'©aEungerei roäge=m eufere fürte ®fefee,
bamit mer bänn dja leeri SJfanbfdjiin uf bie arme ©röpfli ufe gäfjl

3tägeI:Unb'S bänn alSuuSgfdjäfeti©djuIbnernapuBIiaiere!
©fjueri: 3<* Bim ©agel, roänn euferi gfdjitbe ©erre nüüb ©fdjitberS

roüffeb, aS eS berigS lumpigS ®fefe a'madje, bänn föEeb fte'S nu bringe,
mer roänb em bänn bim ©ib fdjo be SB ad} ab jünbel

Stägef: ©o roie fol

^ch bin der Düsteler Schreier
Und find' es verkehrt und lätz

Bet uns wollen einzuschmuggeln

Ein Gelegenheitsgesetz,

Denn Gelegenheit macht Diebe

Diese packeten uns beim Wort
Und trügen von unserer Freiheit
Ein Stück nach dem andern sorti

Referendum, du kühlendes Mittel
Gegen Fieber der Reaktion

Gieb ohne langes Besinnen

Dem Maulkrattengesetz seinen Lohn!

«Unglücksfälle unci Verbrechen.
(Tageszeitungs-Rubrik.)

Für das Zolltaris-Referendum sind 10l,000 Unterschriften gesammelt
worden.

Mit den eidgenössischen Einnahmen steht es mißlich. Bundesra
Forrer sieht nur Rettung durch das Tabakmonopol.

Jn der Schweiz gibt es eine rote Partei.
Bundesrat Forrer will auf die Kranken- und Unfallversicherung

zurückkommen" er ist also vom Fortschritt" abgefallen.
Präsident Roofevelt setzt Neger in höhere Aemter ^ protegiert also

Schwarze" I

Den hochwohllöblichen Kantönligeistern wurde in Winterthur auf die

Hühneraugen getreten.
ER hielt vorige Woche keine Rede diese Woche aber zwei.

Im einigen Schweizer-Vaterland wird weiter subventioniert.
Mit den Kompagnie-Pfeifern ist es nichts, sagt der Bund".
Man macht Versuche mit neuen o Eentimeter-Granaten.
Michels Vormünder wackeln am Reichstags-Wahlrecht.

Im Zirkus Dunkelstes Deutschland" sehlt dem August" nach dem

Sturz aus allen Ehehimmeln immer noch aller Witz.

l^atîonalraîslîect aus cleni Oberbasli.
Als wichtige Vertrauensman mus i a vili Sitzig gan;

I chan Euch drum berichten von üsen lezten Gschichten.

Mir Hein probiert und wellen; doch seilt Ihr mir nit lachen,

Ein' us em Oberhasli zum Nationalrat machen.

Herr Müller wär zwar gschickt und glehrt, ihm kam ein Antrag unbegehrt;
Er glaubt o nit an großi Gunst und traut no minder üser Kunst.
Er will deshalb als kluge Man, sich lieber nit i Wahlkampf lan.
Mir suche drum en andra Man, den ma o Portieren chan.

En junge Grohrat wird nit rot, hilft dem Land us großer Not,

Ist bereit sich lan z'erhäben, was muß der Mensch doch nit erläben!
Nun ladt ma z'Volk in großer Zahl in den bekannten Hirschensaal;
Doch leider wird in letzter Stund dem rührigen Komitee kund.

Daß o in Bärn en große Man möcht den begährten Sässel han.
Der Wahn ist kurz, Gesichter lang, es roird den Mannen schwer und bang,
Doch zeigt sich jetzt i vollem Licht, wo der Verstand daheimen ist.

Mir »stellen die Versammlig ab und lassen melden durch den Draht:
Das Oberhasli, Mann für Mann nimmt Kandidatur Ritschard an.
So heimer rasch üs Fähnli kehrt, als Fründ hat ma üs kenne glehrt;
Wen o der Epfel hanget z'ho, so sreut ihn doch der Anblick scho.

Cin fachkundiger.
Strolch <sür sich): Hundsmiserabliges Geschäft, das; nirgens kriegt

mer was und nirgens findt mer was. Jetzt geh' i in die große Fremdenstadt,

wo's noch die daitsche Fraihait giebt, dort brauche se en internationalen

Polizeiinstruktor und aus die Polizei kenn i mi aus.

ikaseìstaâî uncl KaseUancl.

Hansheiri: S' isch doch e verfluchti Schand: in der Stadt het
s' letscht Johr ein feufmalhunderttusig Fränkli müeße nochezahle. Das käm

denn in der Landschaft doch nit vor!
l'util iiuanti: Si säge's!

Telegramm.
Das westschweizerische Technikum erhält nächstens eine fernere

Lehrabteilung, Spezialfach: Unterschriftensammeln.

^vä Gsàìi.
Junge Bäre chönd jo z'Bern nöd

g'rotä,
Wo's die Alte fresset as en Brotä!
Chäm so Näbis uf by gmäne Lütä,
Hätt's bigötz kän öblä Spaß z'bedütä.

Schult viel hönd d'Apizeller z'taufä,
Frefse tüen-mer käni, sie chönd laufä,
Wenn-mers gad so brotä wött im

Ofä,
Hätt-mä nöd so's Ländli vollä Gofä.

Aargauischen Interessenten soll die Anregung gemacht worden sein,
^ZìS^ es möchte den Zürcher Studenten, welche ihre Paukereien jeweilen
in der Au zu Bremgarten abhalten, ein Diplom für ihre hervorragenden
Verdienste um die einheimische Strohindustrie gestiftet werden. Das Stroh,
welches von den zerhauenen Köpfen abfalle, sei nämlich vom vielen
Begießen mistfaul und eigne sich seiner daherigen Geschmeidigkeit und Weichheit

wegen vortrefflich zur Herstellung von Doktorhüten, welche sich längere
Zeit halten, wenn sie unter Glasglocke vor Zugluft unk Erschütterung
bewahrt werden und genügend dick lackiert seien. Dagegen wird vor
Verwendung der kürzeren Häcksel als Futter sür besseres Rindvieh gewarnt.
Man habe nämlich an einem Ochsen von höchstprämierter Abstammung
Versuche mit solcher Fütterung angestellt, welche zur Folge hatten, daß das
Versuchstier an der unheilbaren akademischen Unsehlbarkeitswindvölle
erkrankt sei, wodurch der staatlich betriebenen Hornviehrassenzuchtverbesserungs-
versuchsanftalt ein kolossaler Schaden entstanden sei.

Zwei Zahlen gehören zu jedem Bruch,
So lautet ein mathematischer Spruch.
Zwei gehören zur Eh', sprach ein Menschenkenner,
Er ist der Zähler und sie ist der Nenner.

Eidgenössische Hierarchie.
Nun brat' mir aber einer einen Storchen"! Also Eure von den

Radikalen" so mit Vernunft Pardon! Gerechtigkeit regierte Republik ist
die reine Hierarchie à Is. Rom?"

Wieso denn? Wir haben bloß noch ein paar schwarze Kantone, wo
der Papst was gilt!"

Wolcenwandrer I Bewirb Dich nur einmal um eine Bundes st elle
dann, wenn Du mit Deinen Kenntnissen dasitzest, wirst Du schon inne

werden, daß die Stelle nur kriegt, wer den Papst zum Vetter" hat."
Ach so den jeweiligen Bureau-Papst, alias Bureau-Chef!

Das stinkt leider unfehlbar"!"

Glückliches Vaar.
Die Welt ist ihnen ein Freudensaal,

'Sie liebt die Polka und er den Pokal.
So trinkt man, bis das Faß ist zur Neige.

So tanzt man. bis verstummt ist die Geige.

k)eiratsgeluck.
Ein Witwer in den besten Jahren sucht sich noch einmal zu

verehelichen. Vermögen erwünscht. Sanfter Charakter wird schon besorgt.
Reflektantinnen, die den Maryland nicht ertragen können, überflüssig sich

zu melden.

Hunde und Hühner, da fangen die Namen mit heuchelndem tz an.
Aber ein Ei legt das Huhn, ganz etwas anderes der Hund.

Rägel: Grüetzi, Chueri, händ'r ä glese

i der Nummer nünezwänzg vom Züri Tagblatt

vo däne nüün Chinde: Hermann,
Max, Johann. Fritz, Emil. Rosa, Ernst,
Elsa und Robert, was häd au das z'bi-
düte?

Chueri: Da gsehd mcr halt, daß das
tumm Wiibervolch vo derige Sache nüüd
v'rstahd. suscht gsächeder doch, daß es e

Pfandverwertig ischt.

Rägel: Ja, säb begriif i, aber was
händ jetz dänn die viele Näme derbi z'tue,
das sind ja doch minderjährig! Chind und
chönd nüüd derfür, daß's da sind.

Chueri: Ebe das ischt ja d'Hallungerei wäge-n eusere fiine Gsetze.

damit mer dänn cha leeri Pfandschiin uf die arme Tröpfli use gäh!
Rägel: Und's dänn als uusgschätzti Schuldner na publiziere!
Chueri: Ja bim Hagel, wänn euseri gschiide Herre nüüd Gschiiders

wüssed. as es derigs lumpigs Gsetz z'mache, dänn sölled sie's nu bringe,
mer wänd em dänn bim Eid scho de Bach ab zünde!

Rägel: So wie so!
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